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Herzlich Willkommen in der IG Metall
In diesem Jahr wurden aus den Vereinbarungen zum „Zukunftspaket Werk Bremen“  

bisher 250 der vereinbarten 500 Festeinstellungen aus den  
Arbeitnehmerüberlassungen in Festverträge bei Mercedes-Benz gewandelt.  

Die große Mehrheit der Kollegen ist sofort in die IG Metall eingetreten. 

Auch bei den in diesem Sommer beschäftigten Ferienkräften waren viele  
schon aus dem letzten Jahr in der IG Metall. Von denen,die noch nicht in der  
IG Metall waren, ist ebenfalls der größte Teil eingetreten, da die Vorteile der  

Mitgliedschaft für sie Eindeutig waren.

Wir bedanken uns bei Allen, die uns bei der Aufnahme  
der neuen Kolleginnen und Kollegen unterstützt haben.

Kopfstütze
Betriebszeitung der IG Metall Bremen
für die Beschäftigten der Daimler AG - Mercedes Benz Bremen  Oktober 2015

AKTIONSTAG
24. 09. 2015
IG Metall gegen den Missbrauch von Werkverträgen

Am 24.09.2015, ca.14 Uhr, trafen sich die Kollegen 
und Kolleginnen von Mercedes, sowie eine Ab-
ordnung der Firma Lear, am Tor 7. Dort fand eine  
Kundgebung der IGM „Gegen den Missbrauch von 
Werkverträgen“ statt. Drei Kollegen stellten in einem 
gespielten Interview dar, wo die gravierenden Unter-
schiede zu Leiharbeit und Werkverträgen sind.
„Wir brauchen hier eine klare Regelung, die den 
Missbrauch verhindert“ betonte der Betriebsratsvor-
sitzende Michal Peters in seiner Rede. Volker Stah-

mann, erster Bevollmächtigter der IG-Metall Verwal-
tungsstelle Bremen, gab dann einen Einblick wie es 
bei den Betrieben rund um Daimler aussieht. Er for-
derte die Politik auf, zu reagieren und eine angestreb-
te Gesetzesänderung auf den Weg zu bringen.
Da auch Vertreter der Politik vor Ort waren,  sind wir 
davon überzeugt dass  die Aktion Gehör finden wird.

WERKVERTRÄGE
GEGEN MISSBRAUCH
für faire Arbeit und Mitbestimmung

Werkvertrags-Kampagne der IGM 2015 in Bremen
.24. 09.. 
• Betrieblicher Aktionstag  
 in der Automobilindustrie
• Daimler

.07. 10..  
• Tag gegen prekäre Beschäftigung
• City-Aktion mit AK Werkverträge, 
 Vertrauensleuten, Betriebsräten

.14. 10..  
• Betriebsräte-Empfang im Rathaus
• Beitrag von IGM-Betriebsräten  
 zu Werkverträgen

.17. 11..  
• Werkvertrags-Veranstaltung mit 
 Bremer Bundestagsabgeordneten
• Erfahrungsberichte aus den Betrieben, 
 Forderungen, Statements der PolitikerInnen

Siehe Artikel oben

Arbeitest Du noch im Büro
oder hat es Dich auch schon getroffen...?
Arbeitest Du noch im Büro
oder hat es Dich auch schon getroffen...?

Informationstag für Angestellte
 MOBILES ARBEITEN

     Mittwoch, 14. Oktober 2015 

Unser Informationsstand im Gebäude 76 wird auf unterschiedliche Art mit Euch  
den Dialog suchen und versuchen Euch dieses spannende Thema näher zu bringen. 

Aber wir haben noch sehr viel mehr zu bieten.

Wir freuen uns auf Dich! 

Angestellte

Daimler AG
    Werk
       Bremen

Vertrauens-

KörperLeitung
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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

im Herbst 2015 tritt die Auseinandersetzung um die 
Handels- und Investitionsabkommen TTIP und CETA 
in die heiße Phase. Beide Abkommen drohen Demo-
kratie und Rechtsstaatlichkeit zu untergraben und 
auszuhebeln. 

Es ist höchste Zeit, unseren Protest gegen 
die Abkommen auf die Straße zu tragen. Der 
DGB ruft gemeinsam mit anderen Organisa-
tionen zur Demo auf:

TTIP stoppen.
Zeit und Ort der Demonstration: 
Samstag, 10.Oktober 2015 – Auftakt: 12 Uhr 
Berlin HBF – Start der Demo: 13:00 Uhr – 
Hauptkundgebung: 15:00 Uhr an der Sieges-
säule 

Wir treten gemeinsam für eine Handels- und  
Investitionspolitik ein, die auf hohen ökologischen  
und sozialen Standards beruht und nachhaltige  
Entwicklung in allen Ländern fördert. Sie muss ins-
besondere

• Demokratie und Rechtsstaat erhalten sowie die 
Gestaltungsmöglichkeiten von Staaten, Ländern 
und Kommunen gewährleisten und auch für die 
Zukunft sichern, 

• nationale wie internationale Standards zum Schutz 
von Mensch und Umwelt respektieren und stärken 
sowie 

• die Entwicklung einer gerechten Weltwirtschafts-
ordnung fördern sowie Verantwortung und Re-
chenschaftspflichten von Unternehmen weltweit 
festschreiben 

Also merkt euch den Termin - 
kommt mit nach Berlin! 

10.10.2015 - TTIP-Demo in Berlin

Und es bewegt sich doch...
 Der Demogafieberater kommt!

Die IG Metall setzt für uns einen Sonderbus ein.

Abfahrt ist um 6:30 Uhr am Tor 7

Anmeldung am Stand der VKL oder 
bis zum 08.10.2015 im Geschäftszimmer des BR (Tel. 2215)

TTIP & CETA STOPPEN!GROßDEMONSTRATION SA. 10. OKT. 2015 12 UHR BERLIN/HBF

FÜR EINEN GERECHTEN WELTHANDEL!
WWW.TTIP-DEMO.DE

STOP
TTIP
CETA
DEMO

Der Demograph
Eine Zeitung der Arbeitsgruppe „Demografischen Wandel gestalten“
für die Kollegen des Mercedes-Benz-Werkes Bremen

Erster Workshop  
hat stattgefunden!

Weitere folgen! 
Wir halten Euch 

auf dem Laufenden!

Eure Arbeitsgruppe DemoWa

AKTUELLES +++ AKTUELLES +++ AKTUELLES +++ AKTUELLES

Nach vielen Jahren der Versuche der 
Werkleitung, die Probleme des demo-
grafischen Wandels in den Griff 
zu bekommen, die mehr oder 
weniger ins Leere gelaufen sind, 
wird allmählich deutlich, dass 
durch diesen Wandel (alternde 
Belegschaften) Herausforderun-
gen entstehen, die nur gemein-
sam bewältigt werden können. 
Es geht dabei ja auch um das 
Interesse des Unternehmens. 
Es ist auch in ihrem Interesse, 
gerade mit einer alternden Be-
legschaft und ihrem Potenzial, 
innovativ und wettbewerbsfähig 
zu bleiben!

So hat am 28. August ein Auf-
taktworkshop stattgefunden mit 
Vertretern des Arbeitgebers und 
Mitgliedern der Gruppe „Den demo-
grafischen Wandel gestalten“ (Demo-
Wa). Dabei ging es in erster Linie um 
einen Austausch. Beide Seiten hatten 

dabei die Gelegenheit, ihre 
Ideen zum Demografieberater 
vorzustellen.

Dabei wurde der ambitionier-
te Plan verabredet, ab Janu-
ar 2016 in zwei Hallen einen 
Demografieberater als Pilot 

einzuführen. Es wurde aber 
auch deutlich, dass unter-
schiedliche Sichtweisen 
bestehen.

ln einem zweitägigen Work-
shop hat sich die Arbeits-
gruppe DemoWa mit den 
Vorstellungen des Arbeit-
gebers auseinandergesetzt 
und ihre eigenen Vorstel-
lungen dem gegenüber ge-

stellt. Um die Akzeptanz der 
Belegschaft zu gewinnen, wur-
de noch einmal deutlich, dass 
der Demografieberater aus den 
eigenen Reihen kommen muss.

Der Demograph
Eine Zeitung der Arbeitsgruppe „Demografischen Wandel gestalten“
für die Kollegen des Mercedes-Benz-Werkes Bremen


